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Polizei sucht
blauen
Mercedes

Betrunkener
fährt
rückwärts

VON UNSEREM MITARBEITER KLAUS OELZNER

Sonnefeld — Während der – im
Vergleich zu Vorjahren - gut be-
suchten Bürgerversammlung in
der Schulturnhalle war der Bür-
gerwille unüberhörbar: Mit dem
knapp 4,5 Millionen teuren Um-
bauprojekt zu bewirtschafteten
Veranstaltungs- und Eventräu-
men soll die Domänenhalle den
historischen Mittelpunkt Son-
nefelds aufwerten.

Bürgermeister Rainer Marr
(CSU) verwies darauf, dass die
Gebäude der früheren Staatsdo-
mäne gegenwärtig noch vom
Gemeindebauhof belegt sind.
„Die Planungen für eine zweck-
mäßigere Nutzung sind über 30
Jahre alt“, so Marr. Angebote
aus 1977 sahen eine Halle auf der
Domänenwiese vor. Ein Projekt,
das aber nie umgesetzt wurde. In
einer überarbeiteten Fassung
ging man 1991 von einem Bau-
werk mit integrierter Kegelbahn
aus. Bei einem Gemeindeanteil
von 5,2 Millionen sollte das Pro-
jekt (seinerzeit nicht verfügba-
re) sieben Millionen Mark kos-
ten. „Und 2012 haben wir im-
mer noch keine Halle.“

Als „heißes Thema“ bezeich-
nete Architekt Harald Gasmann
für sein Münchner Planungsbü-
ro den Einbau von Veranstal-
tungsräumen. Ausführlich er-
läuterte er Möglichkeiten der
Neugestaltung für eine Veran-
staltungshalle mit Saal und Büh-
ne, überdachtem Außenbereich
und neu gestaltetem Umfeld –
bis hin zum möglichen Open-
Air-Kino. „Unsere Planung ist
variabel genug, um den unter-
schiedlichen Anforderungen ge-
recht zu werden. Die Räume le-
ben mit ihrer Funktion“, sagte
Gasmann.

Förderung: Drei Millionen Euro

Kämmerer Heiko Lech ging auf
die finanziellen Rahmenbedin-
gungen ein: „Wir rechnen mit
0,66 Millionen Euro frei ver-
wendbarem Haushaltsüber-
schuss.“ Die veranschlagten
Kosten von 4,5 Millionen Euro
für die Veranstaltungshalle und
0,85 Millionen Euro für den
Neubau einer Bauhof-Kalthalle,
werden aus verschiedenen Töp-

fen mit rund drei Millionen Euro
gefördert. Daraus ergibt sich ein
Eigenanteil von rund zwei Mil-
lionen Euro, der in den Haus-
haltsjahren 2013 und 2014 zu
schultern wäre. Lech zeigte sich
zuversichtlich, dass die Bau-
maßnahmen bei gleichbleiben-
der Wirtschaftslage keine Kre-
ditaufnahmen erfordern.

In der regen Diskussionsrun-
de zeigte sich Dieter Höhn, Vor-
sitzender des Feuerwehrvereins,
vom Konzept überzeugt und
forderte Auskunft über mögli-
che Veranstaltungen in der Hal-
le. Horst Büchner, Vorstands-
mitglied mehrerer Ortsvereine,
meldete hingegen Bedenken für
das Finanzierungskonzept an.

Auf die unbefriedigende Situati-
on, für größere Veranstaltungen
immer wieder die Schulturnhal-
le bereithalten zu müssen, ver-
wies Schulleiter Manfred Lege.

Künstlerin Helga Barop lobte
die Initiative zur Belebung des
kulturellen Lebens: „Das kann
auch ein Ansporn für den Zuzug
nach Sonnefeld werden.“

Hannelore Förster, Vorsitzen-
de des Marienvereins, fasste die
Stimmung zusammen: „Sonne-
feld sollte die einmalige Chance
zu nutzen.“

Volle Auslastung nicht möglich

„Eine volle Auslastung ist kaum
zu erreichen“, so der Bürger-
meister in seinen Antworten

„aber unsere jetzigen be-
schränkten Möglichkeiten wer-
den enorm erweitert“. Im denk-
malgeschützten Ambiente ha-
ben die Architekten 300 Sitz-
plätze im Saal und weitere 120
Plätze für kleinere Veranstaltun-
gen vorgesehen. Im Zeichen der
historischen Verantwortung ist
Sonnefeld bereit, auch entste-
henden unwirtschaftlichen Auf-
wand zu tragen. Die überdurch-
schnittlichen Fördermittel aus
dem Projekt „Aufbruch Bay-
ern“ wertete Marr als Anerken-
nung der Sonnefelder Aktivitä-
ten durch die Regierung von
Oberfranken.

Auf die Einwohnerentwick-
lung ging Geschäftsleiter Stefan

Markus ein. 25 Eheschließun-
gen, 29 Geburten und 46 Sterbe-
fälle gingen im Berichtsjahr in
die Statistik ein. Nach Wande-
rungsgewinn (221 Zuzüge/85
Abmeldungen) liegt die amtli-
che Einwohnerzahl bei 4998,
wobei die großen Ortsteile Ges-
tungshausen und Hassenberg
Einwohnerverluste zu verzeich-
nen haben. Mit 50 Krippenplät-
zen liegt Sonnefeld über dem
Durchschnitt in Bayern. Erfor-
derliche Kostendeckung ziehe
ab 2013 Gebührenerhöhungen
im Bereich Abwasser nach sich.

Auf 2012 umgesetzte Hoch-
und Tiefbaumaßnahmen ging
Bauamtsleiter Herwig Lösch
ein. Die Erneuerung von 1700
Meter Ortsverbindung Bieber-
bach – Oberwasungen ist mit
Kurvenabflachungen und einer
Million Euro Aufwand das teu-
erste Projekt. Die Arbeiten sind
so weit fortgeschritten, dass
noch vor Jahreswende mit der
Verkehrsfreigabe zu rechnen sei.

Meeder — Zeugen zu einer Un-
fallflucht, die sich am Montag-
nachmittag auf der Staatsstraße
2205 ereignet hat, sucht die Co-
burger Polizei. Gegen 14 Uhr
fuhr ein 50-jähriger VW Fahrer
von Wiesenfeld kommend in
Richtung Beiersdorf. Zum glei-
chen Zeitpunkt fuhr von Kös-
feld kommend ein blauer Mer-
cedes auf den Einmündungsbe-
reich zur Staatsstraße zu. Kurz
bevor der vorfahrtsberechtigte
VW den Einfahrtsbereich er-
reichte, fuhr der Mercedes auf
die Staatsstraße ein, ohne die
Vorfahrt zu beachten. Um ei-
nen Zusammenstoß zu verhin-
dern, leitete der VW Fahrer ei-
ne Vollbremsung und ein Aus-
weichmanöver ein. Dabei ge-
riet das Fahrzeug nach rechts
und stieß mit einem Verkehrs-
zeichen zusammen. Der ein-
fahrende blaue Mercedes setzte
ohne Anzuhalten seine Fahrt in
Richtung Beiersdorf fort. pic

Weidhausen — „Wir kämpfen mit
dem Einwohnerschwund“, so
Bürgermeister Markus Mönch
(parteilos) bei der Gemeinde-
ratssitzung. Bis 2030 ist für seine
Gemeinde ein Schwund von 500
Einwohnern prognostiziert.
Demgegenüber ist ein enormer
Anstieg der über 65-Jährigen
wahrscheinlich. Um diese Be-
völkerungsgruppe will sich die
Gemeinde jetzt schon kümmern
– und der Gemeinderat be-
schloss deshalb einstimmig die
„Häuslichen Hilfen“ als weite-
ren Baustein der Seniorenbe-
treuung einzuführen.

Wie Mönch erläuterte, steigt
der Bedarf und ebenso der
Wunsch der Senioren, in den ei-
genen vier Wänden versorgt und
gegebenenfalls gepflegt zu wer-
den. Diese Versorgung zielt
nicht nur auf einen rein pflegeri-
schen Aspekt ab, die im Gemein-
debereich durch die BRK-Sozi-
alstation abgedeckt ist. Sie be-
zieht sich auch auf Mithilfe im
Haushalt, soziale Ansprache und
das Miteinander in Nachbar-
schaft und Dorfgemeinschaft,
wobei der Marienverein mit ein-
gebunden ist. Im Vorfeld haben
sich der Bürgermeister und der

Seniorenbeauftragte Bernd Fa-
ber bereits mit dem Konzept der
häuslichen Hilfen beschäftigt,
das Wolfgang Hasselkus dem
Gremium nochmals erläuterte.

Er stellte fest, dass der „klas-
sische Weg“ vom Krankenhaus
ins Altenheim vermieden wer-
den soll. Drei Säulen umfasst das

Konzept: h die
äusliche Ver-
sorgung, die
Finanzierbar-
keit und die
stundenweise
Buchung von
Betreuern, die
in der Lage
sind, die Hilf-
losigkeit zu er-
kennen und
ausgebildet

werden. In Koordination mit der
Gemeinde können Dienstleis-
tungen, zum Beispiel Reinigen
der Wohnung, angeboten und
gegen ein günstiges Entgelt aus-
geführt werden. „Dadurch kön-
nen wir der Gesellschaft enorme
Kosten ersparen“, so Hasselkus.

Die Stellen werden demnächst
von der Gemeinde ausgeschrie-
ben, Ausbildung und regelmäßi-
ge Schulungen wird es geben

und die Kräfte arbeiten selbst-
ständig. Eine Zusammenarbeit
mit Sonnefeld, in der das Modell
bereits läuft, wurde angeraten.

Ein weiterer Erfolg in Sachen
380-kV-Leitung zeichnet sich
ab. Nicht nur dass es Markus
Mönch und dem Gemeinderat
gelungen ist, die Trasse vom Ge-
werbepark weg zu bekommen,
so könnte auch der Ortsteil Trü-
benbach ein verschont bleiben.
Tennet, der Leitungsbauer, hat
signalisiert, dort die Leitung 200
Meter westlicher, also mehr als
die vom Gesetzgeber geforder-
ten 400 Meter Entfernung zur
Wohnbebauung, zu errichten.

Kosten sind unerheblich

Die Kosten der Verlegung, so
Mönch, sind unerheblich. Der
Gemeinderat sprach sich des-
halb dafür aus, diese „Westvari-
ante“ in das neue Planfeststel-
lungsverfahren aufzunehmen.
Das könnte aber der Gemeinde
Michelau nicht schmecken, da
die Leitung näher an deren Orts-
teil Oberreuth geführt wird. Die
Verwaltung wurde auf Vorschlag
des Gemeinderates Klaus Lip-
pert (SPD) gebeten, das Ge-
spräch zu suchen. dav

Dörfles-Esbach — Nicht weit ge-
kommen ist ein Mann, der am
Montagabend unter Alkohol-
einfluss einen Verkehrsunfall
auf der Autobahn verursacht
hat und danach geflüchtet ist.

Wie die Coburger Verkehrs-
polizei mitgeteilt hat, fuhr ge-
gen 20 Uhr ein Honda-Fahrer
auf der A73 in südliche Rich-
tung und wollte diese an der
Ausfahrt Neustadt verlassen.
Dabei fiel dem Fahrer ein Fahr-
zeug auf, welches rückwärts auf
der Sperrfläche fuhr. Der Hon-
dafahrer hielt an und wollte
dem Daihatsu, der offenbar die
Ausfahrt verpasst hatte, einfä-
deln lassen. Doch der Daihat-
sufahrer beschleunigte zu stark
und stieß gegen den Honda.

An der Unfallstelle verließen
beiden Fahrer ihre Autos und
sprachen miteinander über den
Unfallhergang. Nach kurzer
Unterredung setzte sich der 66-
jährige Daihatsu-Lenker in
sein Fahrzeug und fuhr von der
Unfallstelle weg.

Der Grund für das fluchtarti-
ge Verlassen der Unfallstelle
war für die inzwischen alar-
mierte Polizei sehr schnell er-
mittelt: Die Polizisten trafen
den 66-jährigen Mann daheim
an – er stand deutlich unter Al-
koholeinfluss. Ein Alkoholtest
ergab stolze 1,86 Promille.

Der Führerschein ist erstmal weg

Deshalb wurde von der Polizei
eine Blutentnahme im Kran-
kenhaus Neustadt angeordnet.
Außerdem stellten die Beamten
den Führerschein sicher. Der
Mann muss sich nun vor Ge-
richt wegen eines gefährlichen
Eingriffs in den Straßenverkehr
verantworten. Beim Zusam-
menstoß seines Daihatsu mit
dem Honda entstand Schaden
von mindestens 5000 Euro. vpi

Weidhausen — Erster Schnee ver-
lieh dem 20. Adventsmarkt At-
mosphäre. Viele Besucher nutz-
ten die Möglichkeit zu einem
Bummel. Das Christkind (Luisa
Heinlein) und der Nikolaus
(Rainer Bauer), hatten alle Hän-
de voll zu tun. Sie ver-
teilten kleine
Plüschtiere
und Nasche-
reien. „In
diesem
Jahr ha-
ben wir
mit Luisa

Heinlein eine junge Akteurin ge-
funden, die nicht aus dem Ge-
meindebereich, sondern aus
Schney kommt“, erklärte Bür-
germeister Markus Mönch (par-
teilos). Kinder der Musikschule
Hana Platsch sorgten neben
„Just Girls“ für musikalische

Unterhaltung. „Ohne Kin-
der wäre die Zeit vor

Weihnachten nicht so
stimmungsvoll“,
meinte Pfarrerin Hei-
di Reith und wünsch-
te allen, dass der Ad-
vent spürbar wird. ake

Ein Blick in die Zukunft? So könnte der Innenraum der Veranstaltungshalle in der Domäne aussehen – wenn
der Gemeinderat heute Abend für den Ausbau der historische Räume stimmt. Repro: Gemeinde Sonnefeld

Gemeinderat Die Beschluss-
fassung über den Einbau von
Veranstaltungsräumen in die
ehemaligen Wirtschaftsgebäu-
de der Domäne ist der zentrale
Tagesordnungspunkt der heuti-
gen Gemeinderatssitzung. Die-
se beginnt um 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.

Polizei Coburg Unfallzeu-
gen, die Angaben zum Her-
gang machen können, wer-
den gebeten, sich unter Tele-
fon 09561/645211 zu melden.
Insbesondere wird nach ei-
nem blauen Mercedes (A-
Klasse) gesucht.

Markus Mönch

Christkind (Luisa Heinlein) und Nikolaus (Rainer Bauer) teilten Ge-
schenke an die jüngsten Besucher aus.

Die Entscheidung
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5.

Rainer Marr
Bürgermeister

Die Planungen
für eine
zweckmäßigere
Nutzung sind über
30 Jahre alt.

VERSAMMLUNG Die Sonnefelder Bürger schicken die Gemeinderäte mit einer deutlichen Forderung in die anstehende Sitzung.

Bürger wünschen sich eine Halle

ZEUGENAUFRUF

GEMEINDERAT

Bessere Unterstützung für Senioren

AUTOBAHN

Christkind hat viel zu tun


